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Mathematik – Klassen 11/12 (Basisfach) [ca. 150 Stunden] 

 

Grundlagen der Differenzialrechnung 
ca. 27 Std. 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  

Organisation, Verweise 
Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Argumentieren und Beweisen 

- mathematische Verfahren und ihre 

Vorgehensweisen erläutern und begrün-

den 

 

2.3 Modellieren 

- wesentliche Informationen entnehmen 

und strukturieren 

- ergänzende Informationen beschaffen 

und dazu Informationsquellen nutzen 

- Situationen vereinfachen 

- relevante Größen und ihre Beziehun-

gen identifizieren 

- die Beziehungen zwischen diesen 

Größen mithilfe von Variablen, Termen, 

Gleichungen, Funktionen, Figuren, Dia-

grammen, Tabellen oder Zufallsversu-

chen beschreiben 

- zu einer Situation passende mathema-

tische Modelle (zum Beispiel arithmeti-

sche Operationen, geometrische Mo-

delle, Terme und Gleichungen, stochas-

tische Modelle) auswählen oder kon-

struieren 

- rechnen, mathematische Algorithmen 

oder Konstruktionen ausführen 

3.5.1 Weitere Ableitungsregeln anwen-

den 

(2) die Produktregel zum Ableiten von 

Funktionstermen verwenden 

(3) die Kettenregel zum Ableiten von 

Funktionstermen verwenden, bei denen 

die innere Funktion eine lineare Funktion 

ist 

 

3.5.4 Mit zusammengesetzten Funktio-

nen umgehen  

(4) Verkettungen von Funktionen erken-

nen, falls die innere Funktion eine lineare 

Funktion ist 

(5) Graphen von zusammengesetzten 

Funktionen (Summe, Produkt, Verkettung 

mit linearer innerer Funktion) untersu-

chen 

 

3.5.4 Differentialrechnung anwenden 

(6) Extremwerte auch in außermathemati-

schen Sachzusammenhängen bestim-

men 

 

 

 

 

 

Ableitung und Tangente 

Differenzenquotient 

 

Ableitungsregeln und höhere Ableitun-

gen 

Potenz-, Summen und Faktorregel 

 

Lineare Verkettung von Funktionen 

und deren Ableitung 

Kettenregel 

 

Produktregel 

 

Monotonie und Krümmung 

 

Extrem- und Wendepunkte 

 

Differenzialrechnung in Sachsituatio-

nen 

Visualisierung mit geeigneten digitalen 

Hilfsmitteln, z.B GeoGebra <2h> 

 

CheckIn, CheckOut <2h> 

 

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung 

<1h> 

 

Klausur, incl. Vor- und Nachbereitung 

<1h> 
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- die Ergebnisse aus einer mathemati-

schen Modellierung in  die Realität über-

setzen 

 

2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathematik 

umgehen 

  - Berechnungen ausführen 

- Routineverfahren anwenden und mitei-

nander kombinieren 

- Algorithmen reflektiert anwenden 

- Ergebnisse und die Eignung des Ver-

fahrens kritisch prüfen 

- Taschenrechner und mathematische 

Software (Tabellenkalkulation) bedienen 

und zum Explorieren, Problemlösen und 

Modellieren einsetzen 
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Exponentialfunktionen 
ca. 15 Std. 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  

Organisation, Verweise 
Die Schülerinnen und Schüler können 

2.2 Probleme lösen 

- mit formalen Rechenstrategien (unter 

anderem Äquivalenzumformung von 

Gleichungen und Prinzip der Substitu-

tion) Probleme auf algebraischer Ebene 

bearbeiten 

 

2.3 Modellieren 

- wesentliche Informationen entnehmen 

und strukturieren 

- ergänzende Informationen beschaffen 

und dazu Informationsquellen nutzen 

- Situationen vereinfachen 

- relevante Größen und ihre Beziehun-

gen identifizieren 

- zu einer Situation passende mathema-

tische Modelle (zum Beispiel arithmeti-

sche Operationen, geometrische Mo-

delle, Terme und Gleichungen, stochas-

tische Modelle) auswählen oder kon-

struieren 

- rechnen, mathematische Algorithmen 

oder Konstruktionen ausführen 

- die Ergebnisse aus einer mathemati-

schen Modellierung in  die Realität über-

setzen 

 

 

3.5.1 Den natürlichen Logarithmus 

nutzen 

(1) den natürlichen Logarithmus einer 

Zahl als Lösung einer Exponentialglei-

chung verwenden 

(2) die Produktregel zum Ableiten von 

Funktionstermen verwenden 

(3) die Kettenregel zum Ableiten von 

Funktionstermen verwenden, bei denen 

die innere Funktion eine lineare Funktion 

ist 

 

3.5.4 Mit der natürlichen Exponential-

funktion umgehen 

(1) die besondere Bedeutung der Basis e 

bei Exponentialfunktionen beschreiben 

(2) charakteristische Eigenschaften der 

Funktion f mit f(x)=ex beschreiben und 

deren Graph mit dessen waagrechter 

Asymptote skizzieren 

(3) die Ableitungsfunktion und eine 

Stammfunktion der Funktion f mit f(x)= ex 

angeben 

 

 

 

 

 

 

 

Die natürliche Exponentialfunktion 

Die Euler‘sche Zahl e 

 

Exponentialgleichungen und natürli-

cher Logarithmus 

 

Exponentialfunktionen und ihre Gra-

phen 

 

Wirkung von Parametern bei Exponen-

tialfunktionen 

 

Anwendungen von Exponentialfunkti-

onen 

Exponentielles Wachstum  

Visualisierung mit geeigneten digitalen 

Hilfsmitteln, z.B GeoGebra <1h> 

 

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung 

<1h> 

 

CheckIn, CheckOut <2h> 
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2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathematik 

umgehen 

  - Berechnungen ausführen 

- Routineverfahren anwenden und mitei-

nander kombinieren 

- Algorithmen reflektiert anwenden 

- Taschenrechner und mathematische 

Software (Tabellenkalkulation) bedienen 

und zum Explorieren, Problemlösen und 

Modellieren einsetzen 
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Integralrechnung 
ca. 24 Std. 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Hinweise, Arbeitsmittel,  

Organisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Argumentieren und Beweisen 

- in mathematischen Zusammenhängen 

Vermutungen entwickeln und als ma-

thematische Aussage formulieren 

- zwischen Satz und Kehrsatz unter-

scheiden und den Unterschied an Bei-

spielen erklären 

- mathematische Verfahren und ihre 

Vorgehensweisen erläutern und be-

gründen 

- beim Erläutern und Begründen unter-

schiedliche Darstellungsformen verwen-

den (verbal, zeichnerisch, tabellarisch, 

formalisiert) 

- Beweise nachvollziehen und wieder-

geben  

- ausgehend von einer Begründungsba-

sis durch zulässige Schlussfolgerungen 

eine mehrstufige Argumentationskette 

aufbauen 

 

2.2 Probleme lösen 

- Informationen aus den gegebenen 

Texten, Bildern und Diagrammen ent-

nehmen und auf ihre Bedeutung für die 

Problemlösung bewerten 

- durch Verwendung verschiedener Dar-

stellungen (informative Figur, verbale 

3.5.1 Integrationsregeln verwenden 

und Integrale berechnen 

(4) die Potenzregel, die Regel für konstan-

ten Faktor, Summenregel und das Verfah-

ren der linearen Substitution für Bestim-

mung einer Stammfunktion verwenden 

(5) Stammfunktionsterme zu den Funkti-

onstermen sin(x), cos(x), ex angeben 

(6) den Hauptsatz der Differential- und In-

tegralrechnung zur Berechnung von be-

stimmten Integralen nutzen 

 

3.5.2 Das Integral nutzen 

(6) das bestimmte Integral mithilfe eines 

Grenzprozesses anschaulich beschrei-

ben und geometrisch deuten 

(7) Flächeninhalte zwischen Graph und x-

Achse und zwischen zwei Graphen be-

stimmen 

 

3.5.4 Die Grundidee der Integralrech-

nung verstehen und mit Integralen um-

gehen 

(8) den Wert des bestimmten Integrals 

als orientierten Flächeninhalt und als Be-

standsveränderung deuten 

(9) Funktionen aus ihren Änderungsraten 

rekonstruieren 

(10) den Bestand aus Anfangsbestand 

Rekonstruieren einer Größe 

 

Das Integral als orientierter Flächenin-

halt 

 

Der Hauptsatz der Differenzial- und In-

tegralrechnung 

 

Bestimmen von Stammfunktionen 

Lineare Substitution  

 

Stammfunktionen und ihre Graphen 

 

Integral und Flächeninhalt 

Fläche zwischen zwei Graphen 

Visualisierung mit geeigneten digitalen 

Hilfsmitteln, z.B GeoGebra <1h> 

 

CheckIn, CheckOut <2h> 

  

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung 

<1h> 

 

Klausur, incl. Vor- und Nachbereitung <2h> 
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Beschreibung, Tabelle, Graph, symboli-

sche Darstellung, Koordinaten) das 

Problem durchdringen oder umformulie-

ren 

- Hilfsmittel und Informationsquellen 

(zum Beispiel Formelsammlung, Ta-

schenrechner, Computerprogramme, 

Internet) nutzen 

- das Problem durch Zerlegen in Teil-

probleme oder das  Einführen von 

Hilfsgrößen oder Hilfslinien vereinfa-

chen 

 

2.3 Modellieren 

- wesentliche Informationen entnehmen 

und strukturieren 

- Situationen vereinfachen 

- relevante Größen und ihre Beziehun-

gen identifizieren 

- zu einer Situation passende mathema-

tische Modelle (zum Beispiel arithmeti-

sche Operationen, geometrische Mo-

delle, Terme und Gleichungen, stochas-

tische Modelle) auswählen oder kon-

struieren 

- Hilfsmittel verwenden 

- rechnen, mathematische Algorithmen 

oder Konstruktionen ausführen 

- die Ergebnisse aus einer mathemati-

schen Modellierung in  die Realität über-

setzen 

- die aus dem mathematischen Modell 

gewonnen Lösungen in der Realsituation 

überprüfen 

 

und Änderungsraten bestimmen 

(11) den Hauptsatz der Differential- und 

Integralrechnung anwenden 

(12) vom Graphen der Funktion auf den 

Graphen einer Stammfunktion schließen 

und umgekehrt 

(13) die Linearität des Integrals anschau-

lich begründen und rechenökonomisch 

nutzen 
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2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathematik 

umgehen 

- zwischen natürlicher Sprache und 

symbolisch-formaler Sprache der Ma-

thematik wechseln 

- Berechnungen ausführen 

- Routineverfahren anwenden und mit-

einander kombinieren 

- Algorithmen reflektiert anwenden 

- Ergebnisse und die Eignung des Ver-

fahrens kritisch prüfen  

- Hilfsmittel (zum Beispiel Formelsamm-

lung, Geodreieck und  Zirkel, Taschen-

rechner, Software) problemangemes-

sen auswählen und einsetzen 

- Taschenrechner und mathematische 

Software (Tabellenkalkulation) bedie-

nen und zum Explorieren, Problemlösen 

und Modellieren einsetzen 

 

2.5 Kommunizieren 

- mathematische Einsichten und Lö-

sungswege schriftlich dokumentieren  

oder mündlich darstellen und erläutern 
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Funktionen und ihre Graphen 
ca. 6 Std. 

 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 

Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Or-

ganisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Argumentieren und Beweisen 

- in mathematischen Zusammenhän-

gen Vermutungen entwickeln und als 

mathematische Aussage formulieren 

- beim Erläutern und Begründen unter-

schiedliche Darstellungsformen ver-

wenden (verbal, zeichnerisch, tabella-

risch, formalisiert) 

 

2.2 Probleme lösen 

- durch Verwendung verschiedener Dar-

stellungen (informative Figur, verbale 

Beschreibung, Tabelle, Graph, symboli-

sche Darstellung, Koordinaten) das 

Problem durchdringen oder umformulie-

ren 

- das Problem durch Zerlegen in Teil-

probleme oder das Einführen von 

Hilfsgrößen oder Hilfslinien vereinfachen 

- mit formalen Rechenstrategien (unter 

anderem Äquivalenzumformung von 

Gleichungen und Prinzip der Substitu-

tion) Probleme auf algebraischer Ebene 

bearbeiten 

- Sonderfälle oder Verallgemeinerungen 

untersuchen 

- das Problem auf Bekanntes zurückfüh-

ren oder Analogien herstellen 

3.5.4 Differentialrechnung anwenden 

(5) Graphen von zusammengesetzten 

Funktionen (Summe, Produkt, Verkettung 

von linearer innerer Funktion) untersu-

chen 

(6) Extremwerte auch in außermathemati-

schen Sachzusammenhängen bestim-

men 

(7) einen Funktionsterm ermitteln, falls 

dieser durch die Eigenschaften eines 

Graphen eindeutig festgelegt ist 

(12) vom Graphen der Funktion auf den 

Graphen einer Stammfunktion schließen 

und umgekehrt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strecken, Verschieben und Spiegeln 

von Graphen 

 

Trigonometrische Funktionen 

Amplitude, Periode, Verschiebung, Stre-

ckung 

 

Lösen von Gleichungen 

Lösungsformel, Satz vom Nullprodukt, 

Ausklammern, Substitution 

 

Graphen von Funktionen untersuchen 

Zusammenhang Funktion, Ableitung und 

Stammfunktion 

 

Vom Funktionsterm zum Graphen 

Charakteristische Eigenschaften 

 

Anwendungen von Graphen und Funk-

tionen 

Visualisierung mit geeigneten digitalen Hilfs-

mitteln, z.B GeoGebra <2h> 
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2.3 Modellieren 

- zu einer Situation passende mathema-

tische Modelle (zum Beispiel arithmeti-

sche Operationen, geometrische Mo-

delle, Terme und Gleichungen, stochas-

tische Modelle) auswählen oder konstru-

ieren 

 

2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathema-

tik umgehen 

- Routineverfahren anwenden und mit-

einander kombinieren 

- Algorithmen reflektiert anwenden 

- Ergebnisse und die Eignung des Ver-

fahrens kritisch prüfen  
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Lineare Gleichungssysteme 
ca. 15 Std. 

 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 

Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Or-

ganisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Argumentieren und Beweisen 

- mathematische Verfahren und ihre 

Vorgehensweisen erläutern und be-

gründen 

 

2.3 Modellieren 

- relevante Größen und ihre Beziehun-

gen identifizieren 

- zu einer Situation passende mathe-

matische Modelle (zum Beispiel arith-

metische Operationen, geometrische 

Modelle, Terme und Gleichungen, 

stochastische Modelle) auswählen o-

der konstruieren 

 

2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathematik 

umgehen 

- zwischen natürlicher Sprache und 

symbolisch-formaler Sprache der Ma-

thematik wechseln 

- Berechnungen ausführen 

- Routineverfahren anwenden und mitei-

nander kombinieren 

- Algorithmen reflektiert anwenden 

- Ergebnisse und die Eignung des Ver-

fahrens kritisch prüfen 

3.5.1 Lineare Gleichungssysteme un-

tersuchen 

(9) das Gaußverfahren, auch in Matrix-

schreibweise, auf lineare Gleichungssys-

teme ohne Parameter bis zur Stufenform 

anwenden 

(10) die Lösungsvielfalt linearer Glei-

chungssysteme ohne Parameter ange-

ben und im Falle eindeutiger Lösbarkeit 

deren Lösung bestimmen 

 

3.5.4 Differentialrechnung anwenden 

(7) einen Funktionsterm ermitteln, falls 

dieser durch die Eigenschaften eines 

Graphen eindeutig festgelegt ist 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gauß-Verfahren 

Stufenform 

 

Anzahl der Lösungen linearer Glei-

chungssysteme 

 

Bestimmen ganzrationaler Funktionen 

CheckIn, CheckOut <2h> 

 

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung <1h> 
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- Hilfsmittel (zum Beispiel Formelsamm-

lung, Geodreieck und Zirkel, Taschen-

rechner, Software) problemangemessen 

auswählen und einsetzen 
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Geraden und Ebenen 
ca. 24 Std. 

 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 

Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Argumentieren und Beweisen 

- in mathematischen Zusammenhän-

gen Vermutungen entwickeln und als 

mathematische Aussage formulieren 

- eine mathematische Aussage in einer 

standardisierten Form (zum Beispiel 

Wenn-Dann) formulieren 

- mathematische Verfahren und ihre 

Vorgehensweisen erläutern und be-

gründen 

 

2.3 Modellieren 

- Situationen vereinfachen 

- zu einer Situation passende mathe-

matische Modelle (zum Beispiel arith-

metische Operationen, geometrische 

Modelle, Terme und Gleichungen, 

stochastische Modelle) auswählen o-

der konstruieren 

- die Ergebnisse aus einer mathemati-

schen Modellierung in  die Realität über-

setzen 

- die aus dem mathematischen Modell 

gewonnen Lösungen in der Realsitua-

tion überprüfen 

 

2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathematik 

3.5.1 Produkte von Vektoren bilden 

(7) das Skalarprodukt berechnen und bei 

Berechnungen nutzen 

(8) das Vektorprodukt berechnen und bei 

Berechnungen nutzen 

 

3.5.2 Winkelweiten, Abstände und Flä-

cheninhalte in kartesischen Koordina-

tensystemen berechnen 

(1) die Orthogonalität zweier Vektoren 

mithilfe des Skalarprodukts überprüfen 

 

3.5.3 Produkte von Vektoren geomet-

risch nutzen 

(1) das Skalarprodukt und das Vektorpro-

dukt geometrisch deuten 

(2) einen gemeinsamen orthogonalen 

Vektor zu zwei Vektoren bestimmen 

 

3.5.3 Vektorielle Darstellungen zur Be-

schreibung des Anschauungsraumes 

verwenden 

(3) Ebenen mithilfe von Spurpunkten und 

Spurgeraden im Schrägbild eines Koordi-

natensystems veranschaulichen 

(4) Ebenen mithilfe einer Parameterdar-

stellung und einer Koordinatengleichung 

analytisch beschreiben 

(5) eine Parameterdarstellung einer 

Vektoren im Raum 

Gegenvektor, Betrag, Einheitsvektor 

 

Geraden im Raum 

Parametergleichung 

 

Ebenen im Raum – Parameterform 

Stütz- und Spannvektor 

 

Zueinander orthogonale Vektoren 

Skalarprodukt 

 

Koordinatengleichung einer Ebene 

Normalenvektor 

 

Ebenengleichungen umformen – das 

Vektorprodukt 

 

Ebenen veranschaulichen 

Spurpunkte 

 

Gegenseitige Lage von Ebenen und 

Geraden 

 

Gegenseitige Lage von Ebenen 

 

 

Visualisierung mit geeigneten digitalen Hilfs-

mitteln, z.B GeoGebra <3h> 

 

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung <1h> 

 

CheckIn, CheckOut <2h> 
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umgehen 

- zwischen natürlicher Sprache und 

symbolisch-formaler Sprache der Ma-

thematik wechseln 

- mathematische Darstellungen zum 

Strukturieren von Informationen, zum 

Modellieren und zum Problemlösen 

auswählen und verwenden 

 

 

Ebene in eine Koordinatengleichung um-

rechnen 

(6) die Lagebeziehung zwischen einer 

Geraden und einer Ebene untersuchen 

und gegebenenfalls deren Schnittpunkt 

rechnerisch bestimmen 

(7) die Lagebeziehung zwischen zwei 

Ebenen erkennen und begründen 
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Abstände und Winkel 
ca. 21 Std. 

 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 

Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Or-

ganisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2.1 Argumentieren und Beweisen 

- in mathematischen Zusammenhän-

gen Vermutungen entwickeln und als 

Aussage formulieren 

- eine Vermutung anhand von Beispie-

len auf ihr Plausibilität prüfen oder an-

hand eines Gegenbeispiels widerlegen 

 

2.2 Probleme lösen 

- das Problem mit eigenen Worten be-

schreiben 

- Informationen aus den gegebenen 

Texten, Bildern und Diagrammen ent-

nehmen und auf ihre Bedeutung für die 

Problemlösung bewerten 

- durch Verwendung verschiedener 

Darstellungen (informative Figur, ver-

bale Beschreibung, Tabelle, Graph, 

symbolische Darstellung, Koordinaten) 

das Problem durchdringen oder umfor-

mulieren 

- das Problem durch Zerlegen in Teil-

probleme oder das Einführen von 

Hilfsgrößen oder Hilfslinien vereinfachen 

- mit formalen Rechenstrategien (unter 

anderem Äquivalenzumformung von 

Gleichungen und Prinzip der Substitu-

tion) Probleme auf algebraischer Ebene 

3.5.2 Winkelweiten, Abstände und Flä-

cheninhalte in kartesischen Koordina-

tensystemen berechnen  

(1) die Orthogonalität zweier Vektoren 

mithilfe des Skalarprodukts überprüfen 

 (2) Winkelweiten mithilfe des Skalarpro-

dukts bestimmen 

(3) Schnittwinkel zwischen geometri-

schen Objekten (Geraden und Ebenen) 

bestimmen 

(4) Abstände zwischen den geometri-

schen Objekten Punkt und Ebene ermit-

teln 

(5) das Vektorprodukt zum Ermitteln von 

Flächeninhalten anwenden 

 

3.5.3 Produkte von Vektoren geomet-

risch nutzen 

(1) das Skalarprodukt und das Vektorpro-

dukt geometrisch deuten 

 

3.5.3 Vektorielle Darstellungen zur Be-

schreibung des Anschauungsraumes 

verwenden 

(8) Problemstellungen, wie zum Beispiel 

Spiegelung eines Punktes an einer 

Ebene sowie Flächeninhalts- und Volu-

menberechnungen bearbeiten 

 

 

Abstand eines Punktes von einer 

Ebene 

 

Spiegelung und Symmetrie 

 

Winkel zwischen Vektoren 

 

Schnittwinkel 

 

Anwendungen des Vektorproduktes 

Flächeninhalt von Dreieck und Parallelo-

gramm 

 

Visualisierung mit geeigneten digitalen Hilfs-

mitteln, z.B GeoGebra <1h> 

 

CheckIn, CheckOut <1h> 

 

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung <1h> 

 

Klausur, incl. Vor- und Nachbereitung <2h> 
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bearbeiten 

- das Problem auf Bekanntes zurückfüh-

ren oder Analogien herstellen 
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Wahrscheinlichkeit und Statistik  
ca. 18 Std. 

 

Prozessbezogene  

Kompetenzen 

Inhaltsbezogene  

Kompetenzen 

Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, Arbeitsmittel, Or-

ganisation, Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können 

2. 1 Argumentieren und Beweisen 

- in mathematischen Zusammenhän-

gen Vermutungen entwickeln und als 

mathematische Aussage formulieren 

- bei der Entwicklung und Prüfung von 

Vermutungen Hilfsmittel verwenden 

(zum Beispiel Taschenrechner, Com-

puterprogramme) 

 

2.3 Modellieren 

- wesentliche Informationen entneh-

men und strukturieren 

- relevante Größen und ihre Beziehun-

gen identifizieren 

- zu einer Situation passende mathe-

matische Modelle (zum Beispiel arith-

metische Operationen, geometrische 

Modelle, Terme und Gleichungen, 

stochastische Modelle) auswählen o-

der konstruieren 

- die Beziehungen zwischen diesen 

Größen mithilfe von Variablen, Ter-

men, Gleichungen, Funktionen, Figu-

ren, Diagrammen, Tabellen oder Zu-

fallsversuchen beschreiben 

- Hilfsmittel verwenden 

 

3.5.5 Mit Normalverteilungen umgehen 

(1) den Unterschied zwischen diskreten 

und stetigen Zufallsgrößen am Beispiel 

binomial- und normalverteilter Zufallsgrö-

ßen beschreiben 

(2) den Zusammenhang der Kenngrößen 

Erwartungswert und Standardabwei-

chung einer Normalverteilung und der zu-

gehörigen Glockenkurve beschreiben 

(3) stochastische Situationen untersu-

chen, die zu annähernd normalverteilten 

Zufallsgrößen gehören, und Wahrschein-

lichkeiten berechnen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfadregeln und Erwartungswert 

Produktregel, Summenregel 

 

Bedingte Wahrscheinlichkeit – 

stochastische Unabhängigkeit 

 

Formel von Bernoulli und Binomialver-

teilung  

 

Erwartungswert und Histogramm  

 

Problemlösen mit der Binomialvertei-

lung 

 

Normalverteilung 

Gaußsche Glockenkurve 

Visualisierung mit geeigneten digitalen Hilfs-

mitteln, z.B GeoGebra <1h> 

 

CheckIn, CheckOut <1h> 

 

Vorbereitung auf mündl. Abiturprüfung <1h> 

 

Klausur, incl. Vor- und Nachbereitung <2h> 
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2.4 Mit symbolischen, formalen und 

technischen Elementen der Mathematik 

umgehen 

- zwischen verschiedenen mathemati-

schen Darstellungen wechseln 

- Hilfsmittel (zum Beispiel Taschen-

rechner, Software) problemangemes-

sen auswählen und einsetzen 

- Taschenrechner und mathematische 

Software bedienen und zum Explorie-

ren, Problemlösen und Modellieren 

einsetzen 

 

2.5 Kommunizieren 

- Äußerungen und Informationen ana-

lysieren und beurteilen 

 

 

 

 

 

 


